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Z. 73. 3

K. k ausschließende Privilegien.
Auf Grmidlage des a. h. Privilegieugesetzes vom

^li . ?lugust 1852 hat da« Handelsministerium unterm
20, Jänner «657, 3- 1063j86, dem Franz Michalek.
Schloss.rmeister ii, Wien, W,eden Nr . 428, auf die
Erfindung einer Maschine, um Metalle gerade und
u>nd zu hobeln, ei» ausschließendes Privilegium auf
bie Dauer Emes Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wnrb«, befindet sich im k, k,
PlivilegienArchive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe.
Wahrung.

Auf Grundlage des a, h. Privilegiengesetzes vom
l5. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
20. Jänner 1L57, Z. 918 j71, dem A. Himmclbauer
Und Konip,, landesbefugte Fabliksbesitzei- zu Stockerau,
auf ei,,« Verbesserung in der Erzeugung der Stearin-
säure und der Stearinkerze», wodurch eine wesentliche
El'sparung in der Fabrikation und ein schöneres und
billigeres Produkt erzielt werde, ein ausschließendes
Pnvilegium für die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal»
tung angesucht wurde, befindet sich im k. t. Pri°ile<
gien-Archive in Aufbewahrung,

Anf Grundlage des a. h. Privilegiengesetzes vom
!5. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
19. Jänner 1857, Z, 728^57, dem Georg Collier zu
Halifax in England, über Einschreiten seines Bevoll»
Machtigten Robert Galbraith, Zivil-Ingenienr in Wien,
Landstraße Nr . 96 , auf eine Verbesserung an Webe.
stuhlen, wonach mittelst Anwendung eines Hilfsmittels,
welches den Draht der Länge nach aufnehmen und ihm
eine stetige oder wiederholte Unterstützung ertheilen
könne, und eines Instrumentes zur genauen Einstellung
der Drahtspitzen, mittelst Anwendung einer Kette oder
andern Mittels, um di« Drähte von dem Zuge fortzu-
l>''^n und wieder einzusetzen, mittelst Anwendung einer
veränderlichen Geschwindigkeit dieser Webestühle, ferner
>»>tte>st einer Veränderung des Aufschlages der Lade,
durch Absonderung der Webeschiffe von den übrigen
theilen der Lade, durch Herstellung von Gabeln oder
^k«räun,ern und durch doppelt wirkende Stengel,
°"^>ch mittelst Anwendung der nach Verschiedenheit
? " i " wirkenden Stoffe hierbei nöthigen Zusätze,
° " Verfertigung von Teppichen, Plüsch und anderen
">>t Flor zu versehenden, besonders breiteren Stoffen,
°lle>chtert und vervollkommnet werde, ein ausschließendes
Privilegium für die Dauer von drei Jahren verliehen.

Diese Verbesserung ist in England seit 17. Augusts
1855 auf die Dauer von vierzehn Jahren privilegirl.

Die Priu,Ieqiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tU»g angesucht wurde, befindet sich im k. t. Privile-
9'en. Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
20. Jänner 1857, Z. 8 0 ^ 6 , , dem Johann F,eland,
3>n,me,Meister zu Bordeaux', über Einschreite» seines
bevollmächtigten A. Mar t i n , k, k. BibliothetskustoS
'" Wien, Wieden Nr . 29, anf die Erfindung von ge-
^ölbähnlichen Traggerüsten aus Holz oder Metall zu
Dachstühlen und Brücken («üwrpents mi-elin««), ein
Ausschließendes Privilegium für die Dauer Eines I a h -
^« verliehen.

Liese Erfindung ist in Frankreich seit <4. Februar
'826 auf die Dauer von zchn Jahren privilegirt.

Die Prioilegiumsbeschreibung, dere» Geheimhal-
^",g »icht angesucht wurde, befindet sich im k. t.
i"'v>legien.- Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe.-
^hl'UNg.

1 Das Handelsministerium hat unterm 19, Jänner
auf ' ^' " 9 5 M ' das dem August Friedrich Richter

> eil,? Verbesserung in der Erzeugung von Siegellack
»tei», 4, Jänner «856 ertheilte ausschließende Privi-
s'u», auf die Dauer des zweiten Jahres verlängert.

Auf Grundlage des a, H. Pririlegiengesetzes vom
2«'^v'gust >852 hat das Handelsministerium umerm

Manner ,857, Z, 1 0 6 4 M dem Ferdinand Gruber,
^nndelsagenten in Wien, Stadt Nr . 2 7 7 , auf die
für m ! ' ^ s°g°"anntcr Oekonomie Ueberzieh,-Chemisetten

planner, welche mit Armlöchern, Schultertheilen,
"tenlatze u„d elastischer transportabler Verbindung
leyen, ohne Bänder und derart eingerichtet seien, daß

lick k> " ^"^'berungen der Oekonomie und der Bequem.
l>!» ^ ! "" lp"chen, ei» ausschließendes Privilegium für
'« -oauer Eine« Jahres verliehen.

Die Privilegmmsbeschrcibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k, P r i -
vilegien - Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

- Auf Grundlage des a. h. Prioilegiengesetzes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
22. Jänner 1857, Z, I 2 4 H I 1 ! , dem Friedrich Ceresoli,
Lehrer der Chemie zu Mailand Nr . 1 l ! S , und dem
Handelsmann Nikolaus de Fil ippi, ebendaselbst Nr .
3869, auf eine Verbesserung, bestehend in einer Ein-
richtung an gewöhnlichen Lampen, um Harzöl ohne
Zuhilfnahme von metallenen Netzen und Platten ohne
Geruch und Rauch zu verbrennen, ein ausschließendes
Privilegium für die Dauer Eines Jahres verliehen,

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im t, t. Privile-
gien.Archive in Aufbewahrung.

Z . 84 . a (3 ) N r , , 6 8 3 ,
K u n d m a c h u n g

V o n der k. k. F inanz . Bezi rks-Di rekt ion in
Laibach w i rd zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß die zur Lalbacher Kastellgilt gehörige Fijche»
reigerechtsime auf 8 nacheinander folgende Jahre
an den Meistbietenden am 28 . Februar 185?
um l t t Uhr Vo rm i t t ags im Lizitationswege in
Pacht gegeben werden w i r d , wozu die Lizita-
tionslustigen eingeladen werden.

D ie dießfälligen Lizitationsbedingnisse können
Hieramts täglich von 8 Uhr Früh bis 2 Uhr
Nachmittags eingesehen werden.

K. k. F i n a n z - B e z i r k s - D i r e k t i o n .
Laibach am l ? Februar 185?.

Z. 2 8 i . (3) ' Nr . 74« .
E d i k t .

Da zur ersten exekutiven Fcilbietung des,
dem Herrn Franz Walter gehörigen Steinkoh
lenbergbaues in Möttnig kein Kauflustiger erschien,
so wird am ! j . März l. I . Bormittags zur
zweit»'« Feilbictung geschritten,

K. k. Landcsgericht, als Bergscnat.
Laibach am 14, Feviuar l 857 ,

3. 280, (2) Nr, 464.
E d i k t .

Vom k. k, Bezirksamte Neifniz, als Gericht,
wiid bekannl gemacht:

Es sei mit Bescheid vom 3 l . Jänner >857,
Nr, 464, in die erckutive Feildietung der, dem Josef
Kromcr gehörigen, im vormals Herrjchast Reifnizer
Grunoduche 8u!i Urd. Fol. 323« 2 erscheinenden
Realität zu Masern Nr. 35, wegen dem Joses No.
ßan von Masern schuldigen 564 fi. >3 kr, e. », e
gewilliget und zur Vornahme die l . Tugfahrt auf
den 2. März, die 2. auf den «. April und die 3,
auf den 4. Mai ,857, jedesmal Früh 10 Uhr im
Orte Masern mit dem Beisätze angeordnet worden,
daß die Realität erst bei der 3 Tagfahrt auch unter
dem Schatzungswctthe pr. 655 si. >viid hintange»
geben weiden.

Der Grundduchsextrakt, die Bedingnisse und
das SchätzungöprolokoU können hiergerichls eingesehen
werben.

K. k. Bezirksamt Reifniz, als Gericht, am
31. Jänner l 8 l 7 .

2 281. (2) Vll. 550.
E d i k t .

Vom k. k, Nezirksamtt Reifniz, als Gericht,
wird bekannt gemacht, es sei mit Bescheid vom 5,
Februar 1857, Nr. 550. in die exekutive Fnlbie-
tu,'g der, dem Anton, Andreas Laurizh gehöri-
gcn, im Grundduche der H.irsckafl Reifniz «ud
Urb. Fol. 1274 erscheinende» Realität zu Hrib Nr.
! ü , wegen der Sparkassa zu Laidach schuldige»
300 si c «. c., gewilligt und zur Vornahme die
erste Tagsahung auf den 9. März, die zweite auf
den ! ! . Apr i l , die dritte auf den 9, Mai 1857,
jedesmal Früh I« Uhr in der Amlskanzlci mit dem
Beifügen angeordnet wurden, daß die Realität erst
bei der dritten Tagsatzung auch unter dem Schätzungs-
werthe pr. 760 f!. wird hintangcgeben werden.

Der Grundbuchscrtrakt, ole Lizitationsbeding-
»isse und das Schätzunqsprotokoll können hiergerichts
eingesehen werden.

K. t Bezirksamt Neisniz, als Gericht, am l .
Februar 1857.

3. 284. (2) Nr. 179.
E d i k t .

^ Von dem k. k. Bezirksamte Seisenberg, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Anton Kun.
siel 8uni«r von Sagratz, gegen Josef Kallar von
Dezhdorf Hs.'Nr. 2 . wegen auS dem gerichllichen
Vergleiche <l<!o. lO. Oktober 1855, 3, 2585, schul»
digen 123 si, 2 kr. C. M, c. 5. c., in die exekutive
öffentliche Vnstcigerung der, dem Letztem gehörigen,
im Grundbuch« der Herrschaft Sittich »uli Urb. Nr.
15? vorkommenden behausten Halbhude zu Dezh.
dors, im gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe von
680 fl. <Z, M., gewilliget und zur Vornahme versel,
bcn die Feilbietungstagsotzungen auf den 23, März,
auf den 23. April und auf den 25. Mai 1857, je-
desmal Vormittags um 10 Uhr im Orte der Rea.
litat mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbie»
tung auch unter dem Schätzungswerthe an den Meist-
bietenden hintangegcbcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchser»
trakt und die Lizitationsdedingnissc können bei die.
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein.
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Seisenbeig, als Gericht, am
22. Jänner 1857.

3. 285. (2) Nr. 3Ü6I.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Seisenberg, als
Gericht, wird hiemit belannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Mathias Hi>
nigmann von Tiesenthal, 3lssionärs des Martin
Skede von Hinnach, gegen Mathias Skede von
ebendort, als Ersteher der Halbhude des Franz
Skebe, wegen Nichterfüllung der Lizitationsbeding-
nisse und sonach schuldigen 5? fl, 20 kr. (5M, 0, », «.,
in die Nelizitation der vom Mathias Skcde bei der
erekutiven Versteinerung am 19, Dezember 1855
erstandenen dem Franz Skebe gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft Seiscnberg 8„I) Rektf. Nr. 264
vorkommende» Halbhube zu Hinnach »üb Konsk.
Nr. 30 , im gerichtlich erhobene» Schätzungswerthe
von 88> fi. 20 kr. C M . gewilliget, und zur Vornahmt
derselben die einzige Feildietungs.Hagsatzung aus den
18. März 185? Vormittag« um 9 Uhr auf Gefahl
»nd Kosten des Mathias Skebe in der hiesigen
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität bei dieser Feilbietung
auch uritei dem Schätzungswert!)« an den Meillbleten»
den hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, d» Grundduchsel'
tratt und die Lizitalionsbedingnisse können bei dirscm
Gerichte in den gewöhnlichen ArntKstuiiden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Seisenberg, als Gericht, am
16. Dezember »856.

H. 267. (3) Nr. 644.
E d i k t .

Vom k. k, Bezirksamte Feistriz, als Gericht,
wird hiemit kund gemacht, daß da zu der in der
Exekutionssciche des Herrn Anton Scknioeslchiz von
Feistriz, gegen Andreas Kirn vul^o Xi«l)«! clolein, von
Grafenbrunn angeordneten zweiten R<>a!fe>Idletungs'
lagsatzun«, kein Kauflustiger erschienen ist, so wird
zur dritten aus den 7. März l, I angeordneten
Feilbietungstagsatzung geschritten.

Feistriz am 7. Februar ,857^

Vom k. k. Bezirksamte Gottschee, als Gericht,
wird liiemit bekannt 9 " ^ / '

Es fci in der Rech!s,nche der Maria Knaus
von M'ttcraraß. durch Hrn. Dr. Wenedikter, wider
den minder,. Josef Knaus von ebendort, unter Ver>
tretung seiner Mutter und Vormünderin Helena
Knaus und des Mitvormundes Johann Miklizh von
Suchen, pelo, 250 st. 0. 8. 0,, mit Bescheid <1ck>.
I,c»cl!«rno, 3- ?»90, die Tagsatzung zur mündlichen
Verhandlung aus den 18. April 185? Vormittags
9 Uhr unter dem Anhange des § 29 a, G. O. Hier-
amts anberaumt und dem Johann Miklizh bei seinem
unbekannten Aufenthalte Johann Glatz von Suchen
als lüurlltor 26 äelun, aufgestellt worden.

Dessen wird Iodann Miklizh zur Wahrung sc!«
ner Rechte verständiget.

K. k. Bezirksamt Gottfchee, als Gericht, den
»5, November !856.
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Z. 257, (2) Nr. 4! 15,
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n s c h a f t s
G l ä u b i g e r ,

Von dem k, k. Bezirksamte Idr ia , als
Gericht, werden Diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlassenschaft des am 6, Dezember 1856
mil Testament verstorbenen Anton Velikeine, von
Iderfchck Haus.Nr , 5 , eine Forderung zu stellen
habe», aufgefordert, bei diesem Gerichte zur An-
meldung und Darthuung ihrer Ansprüche den 24.
März !857 Vormittag 9 Uhr zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, wi>
drigens denselben an die Vcrlassenschaft, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt,

K. k. Bezirksamt I d r i a , als Gericht, am 18,
Dezember 1856.

Z. 259, (2) Nr, 221,
E d i k t .

Von dem k, k, Wezirkscnntc Tschcmemdl, als
Gericht, wird dem Peter Göstel von Wistritz hier^
mit erinnert:

Es habe Maria Göstel vcrehcl. Kump von
Warnberg, wider denselben die Klage auf Zahlung
polo, schuldiger 120 fl, , «nil pi-»«». 21. Jänner
I. I . , Z. 22 l , Hieramts eingebracht, worüber zur
mü'nlichin Verhandlung die Tagsatzung auf den 5,
M a i 1837 früh 9 Uhr mit dem Anhange des §. 18
der Allerhöchsten Entschließung angeordnet, und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Aulenthaltes
Johann Vicrant von Tschernemdl als lüui-atoi- uci
»c>,l„m auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen weiden dieselben zu dem End« uerständi»
get, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er.
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu de>
siellcn und anher »amhait zu machen haben, widri-
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden würde.

K. k. B.-zirksamt Tschernemdl, als Gericht, am
21, Jänner 1857.

Z. 260. (2) Nr 3902.
E d i t t.

Von k, k, Bezirksamte Tschernimbl, a!3 Gericht,
wird dem Fensche Iagsche und dcssen Rechtsnachfolgern
unbekannten Aufenhaltes hiermit erinnert:

Es habe Stefan Derganz von Swidnik, wider
dieselben die Klage auf Ersitzung des Eigenthums
der, im Grundbucke Lenssi«i»!»8, spi^ lu« «ul^lom,
I , Ful, 12, Post 5 vorkommende» Halvhube, um
Bewilligung der Gcwährsanschreidung «uli pr»s» 26,
November 1856 , Z. 3902, hicramts eingebracht,
worüber zur ordentlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den 8 April !85? früh 9 Uhr mit dem An.
hange des § 29 allg. G. O. angeordnet, und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Anton Iaksche von Winkel als (Üui'^Ior »cl gctum
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende vcrstän.
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder sich eirun anderen Sachwalter zu
bestellen und anher namhaft zu mache» haben, wi-
drigeiis dicse Rechtssache mit cem aufgestellten Ku-
rator verhandelt, werden wird.

K, k, Bezirksamt Tschei-nmbl, als Gericht am
26. November 1856.

Z 26!^ ^2) Nr7^058
E d i k t ,

Von dem k, k, Bezirksamt« Tschernembl, als Ge-
licht, wird dem unbekannten Aufenthaltes abwescn.
den Markus Kurre vun Vertatsch hiermit erinnert:

Es hab? Werncker et Fahrenbachcr von Pfersee
bei Augsburg, durch Hervn Dc. Ovjiazh, wider dcn>
selben die Klage auf Zahlung von 57 fi. 39 kr.
^ 8 «., «ob I ' l ^ s . >9. September »856, ^. 4058,
hieramts eingebracht, worüber zur summarischen
Verhandlung die Tagsatzung auf den 8. April ,857
früh 9 Uhr mit dem Anhange des §, 18 des sum,
manschen Verfahrens angeordnet und dem Geklagt
.e„ wegen sei.us unbekannten Aufenthaltes Hcrr
Johann Virant von Tschcrnembl als cur-Nor- 26
« 2 n n auf seiue Gefahr und Kosten bestellt wurde

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er allenwlls zu rechter Zeit selbst zu er chcmen
oder sich eincn anderen Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen habe, widrigens dic,e
Rechtssache mit dem aufgestellte» Kurator verhandelt
werde» wird,

K. k, Bezirksamt Tsch.rnembl, als Gericht,
am 9. Dezember !856,

3^268, (2) Nr. 332.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamle Treffen, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Herrn Gustav Hei-
mann von Laibach, durch Herrn Dr. Rock, gcgen
Mathias Kaplan vor, Neudegg, wegen aus dcm Ur-
theile vsm I. März 1853,, Z. 169, schuldiger Rest-
fordening von 160 si, s-. «. c . , in die angesuchte

Uebertragung der mit Bescheide vom 30, Scptem-
ber 1856, Z, 259!, sistirten cxekuliue» Ftilbictung
der gtgner'fchcn, im Grundbuche der Herrschaft Neu-
degg 8>,l) Nektf. Nr. 8 vorkommenden Ganzhube
zu Neudegg, im gerichtlichen Schatzungswerthe von
5Z33 fi. 45 kr, dann seiner im nämlichen Grund-
buche 8,<I) Rektf, Nr. 2 ' ^ vorkommenden unbehausten
Halbhube, im gerichtlich erhobenen Schätzungiwerthc
von 1320 fi. 35 kl, und der auf 402 fi, 30 kr.
geschätzten Fahrnisse gewiNiget, und hiczu die Tag'
satzungen:

a u f d c n 22. M ä r z,
a u f den 22, A p r i l

u n d a u f den 22. M a i l, I , ,
jedesmal um 9 Uhr früh in loco Neudegg mit dem
Beijatze angeordnet, daß obige Realitäten bei der
dritten Fkilbittungstagsatzung auch unccr dem Schäl'
zungswerthe, die Fahrnisse hingegen nur gegen gleich
bare Bezahlung Hintangsgeben werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscx-
trakt und die Lizitationsbedingnisse können hieramts
eingeseyen werden.

K, k. Bezirksamt Treffen, als Gericht, am 9,
Februar l857.

Z. 272. (2) Nr. 3766,
E d i k t .

Von dem t. k. Bezirtsamte Mot t l ing , als Ge-
richt, wird den unbekannten Erben der Katharina
Legan und Josef Absez hiemit erinnert, daß Mar-
gareth Koren von Mottling die Klage cis pr»««.
>9. November 1856, Z, 3766, auf Eigenthumsan-
erkennung und Besitzanschreibung bezüglich der, im
Grundduche der Herrschaft Ainüd «u>i Tom. Nr,
!2 ! und 122 vorkommenden, in Radoviza liegenden
Weingärten eingebracht und um richterliche Hilfe
gebeten habe, worüber die Tagsatzung mit dem An-
hange des S, 29 der a. G. O, auf den 14, Mai
1857 um 9 Uhr Vormittags hieramts angeordnet
wurde

Da die Geklagten hieramls unbekannt sind, hat
man auf ihre Gefahr und Kosten zui Wahrung
ihrer Rechte den Martin Kramarizh von Nadoviza
als Onr-atoi- u<1 »elum aufgestellt, mit dem der
Rechtsgegenstand im Falle ihres Ausbleibens nach
Vorschrift der a, G. O, verhandelt werden wird.

Mottling am 24. November 1856.

2. 273, (2) Nr. 162.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Laas. als Gericht,
wird dem unbekannt wo vtsineiiche» Jakob Trocha
von Babnapoliza hiermit erinnert:

Es habe Gregor Trocha von Babnapoliza, wider
denselben die Klage auf Ersitzung des Eigenthums
der, zu Babnapoliza Haus Nr. I gelegenen, im
vormaligen Dom-Grundbuche der Herrschaft Schnee-
berg 5»li G. Nr. ' " / ^ vorkommenden, an den Ge-
klagten Jakob Trocha von Babnapoliza vergewährten
Kaische und auf sohini^e Berechtigung, mittelst des
bezüglichen Urtheils das Eigenthumsrecht für sich
darauf linucrlcibcn zulassen, »uli sU'u«8. 16 Jänner
1857, Z. 162, hieramts eingebracht., worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den 22. Mai I, I , Früh 9 Uhr mit dcm An>
hange des §, 29 der a, G. O, angeordnet, und den
Gekagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Stefan Schpech von Podgora als (^ui'Itm' l»cl »clum
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich «inen anderen Sachwalter zu be>
stellen nnd anher namhaft zu machen haben, wi-
drigens diese Rechtssache mit dcm aufgestellten Ku-
rator verhandelt werden wird.

K, k, Bezirksamt Laas, als Gericht, am !6,
Jänner 185?.

3 ^ 7 4 . (2) Nr. 332.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Laas. als Gericht,
wird dem Stefan Sakrajschek von heil Geist, Michael
Sakrajschck von Skufze, Georg und Barbara I u -
vanz von Lahovo, Ursula, Gregor und Margaret!)
Baraga von Krample, Georg Mustek von Godizhovo
u»d Thomas Markovitsch von Großberg oder ihren
unbekannten Erben hiermit bekannt gegeben:

Es feien die für die bestimmten Auszüge der
Johann Varaga'sche» Meistbotsocrthcilung von Kram-
Ple <!6o. 25, Dezember I85S, Z. 5299/ wegen
ihres unbekannten Aufenthaltes dem ihnen bestell'
ten Schriftenempfänger Herrn Matthäus Lah von
Laas zugestellt worden,

K, k, Bezirksamt Laas, als Gericht, am 29.
Jänner 1857.

Z? 275. (2) Nr. 329,
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamte Laas, als Gericht,
wird dem Georg Iuvanz von Karlovz, nun unbc-
kannten Aufenthaltes, oder dessen ebenfalls undekann-
ten Erbe» hiermit errinnert:

Es habe Johann Sakrajschck, von Schkufze
Hs.«Nr. I , wider dieselben die Klage auf Verjährt-

und Erloschenerklärung der auf seiner, zu Schtufze
gelegenen, im vormaligen Grundduche der Herrschaft
Nadlischek «u!) U,b. Nr. "«/,„g, Rckt. Nr. 409
vorkommenden Realität zu Gunsten des Georg I u -
vanz von Karlovz, nun unbekannten Aufenthaltes,
scit l . Juni ,789, mittelst des Schuldbriefes ddo.
>. Juni 1789 mit 337 fl, 10 kr. und 4°/ , Zinsen,
seit 23, Juni 1789 mittelst dcs Schuldbriefes ddo.
23, Juni l?89 mit 252 fl. und 4",^ Zinsen, und
seit 7. Jänner 1793 mit 560 fl. und 6»/„ Zinsen
hastenden Forderungen «u!i i>i'»e«, 29, Jänner !857,
Z. 329, hieramts eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den !6. Mai
1857 früh 9 Uhr mit dem Anhange des §, 29 a.
G. O, angeordnet, und dcn Geklagten wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes Hr. Matthäus Lach von
Laos als ^ui'nlni' »^ »cUum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde,

Dcssen werden dieselben zu dcm Ende vcrstän-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er°
scheinen, oder sich einen anderen Sachwalter zu be-
stellen und anher namhaft zu machen haben, widri-
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 29.
Jänner 1857.

Z. 276. (2) Nr. ,4l).

E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamte Laas, als Gericht,
wird den unbekannt wo befindlichen Thomas und
Jakob Koxdare, Anton Mlakar von Dane, Michael
Martinzhizh von Niederdorf, Ierni Nelz von Dane,
Josef Schniderschizh von Podzirku, Anton Marovz
von Senoschczh, Matthäus Gerl von Igendorf,
Margaret!) Gcrl geb. Schpcch von Dane, Jakob
Tchpech von Smerata und Thomas Sigmund von
Dane, und deren ebenfalls unbekannten Erben hier̂
mit erinnert:

Es haben Anton Kraschovz und Johann Kon^
dare von Dane, dieser durch seinen Kurator Josef
Sterle von Podzirku , wider dieselben die Klage
auf Verjährt- und Erloschenerklärung nachstehender,
auf den, diesen gehörigen, im Grundbuche der Herr-
schaft Schneeberg »uli Rektf. Nr. !36 , Urb. Nr.
153 und >54 vorkommenden Realitäten intabulirten
Satzforoerungen, als:
u) Am 1 , 3, und 4. Satze des Thomas Kondare

aus dcm Schuldscheine rdo. 18. Mai !?86 pr.
340 fl. D. W , , aus dem Verfatzbriefc ddo. 2 l .
Februar 1799 pr. 15 Kronen » ? Siebzehn"
oder pr. 29 fl, 45 kr. und aus dem Schuldbritst
ddo. 2>. Februar 1799 pr. 47' / , Kronen»?
Siebzehner oder pr. 94 fi. 1 2 ^ kr,;

!i)am 2. und 9. Satze dcs Iatob Kondarc aus
dem Schuldscheine ddo. 7. Dezember 1793 Pl>
26 Kronen ü 7 Siebzehner oder 51 fi. 34 kr.
und aus der Schuldobligation vom !3, April
1802 pr, 38 fi, 12°/^ kr, D. W. ;

a) am 5, Satze dcs Anion Mlakar von Dane aus
der Schuldobligation ddo, 9, Oktober 1799 pr-
100 fi. L. W . ;

ch am 6. Satze des Michael Martinzhizh von Nieder-
dorf, aus dcm Vergleiche ddo. 14, Jänner 1800
pr. 25, Kronen oder pr. 49 fl. 35 kr.;

o)am 7. Satze der Iera Nclz von Dane und Josef
Schnioerschitz von Podziiku, aus dem Liquidations»
Protokolle vom 3. Oktober 1800 pr. 22 fl, 52^/ kr.,
11 fi. 54 kr. und 18 fi. 50'/^ D, W , ;

f) am 8. Satze dcs Anton Marovz von Slnofchezh,
aus dcm Vergleiche ddo. 21. Jänner I80 l pr.
165 fl. 3 kr, D. W, ;

A)am 10, Satze des Matthäus Gerl vön Igenoorf,
aus dem Vergleiche ddo, 3. März 1803 pel
127 fl. 30 kr, oder 64 Kronen » 7 Sicbzchncr!

!,) am 11. Satze der Margaret!) Schpech aus Dane,
»,us dem Ehcvcrtrage vom 5. März »803 pec
40 fl.;

I) am 12. Sahe des Jakob Schpcch von Schmerato,
aus der Schuldobligation vom 5, März 1803 Pl>
23 fl. L. W ; und

k) am 13. Satze dcs Thomas Sigmund aus Dane,
aus der Rechnung vom 14. März 1803 pr. 3»
Siebzehncr und 15 Soldi oder 8 fi, 7 kr. D. 2L>'

tmli si!'««8 !4 Jänner ,857, 3, 140, hieran^
eingebracht, worüber zur ordentlichen mündlich^
Verhandlung die Tagsatzung auf den 22. Mai l , -5 '
Früh 9 Uhr mit dem Anhange des §, 29 der a-
G. O. angeordnet, und den Geklagten wegcn U)"
unbekannten Aufenthaltes Herr Matthäus Lach » ^
Laas als ^xrulor »il actum auf ih.e Gefahr u»
Kosten bestcUt würde. „

Dessen werden dieselben zu dem E,"de vc
ständiget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit M ' ^ .
erscheinen oder sich einen andern Sachwalter zu ^
stcllen und anher namhaft zu machen b " ^ ' ' c
drigens diese Rechtssache mildem aufgestellten Ku
verhandelt werden wird. ,4.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, " "
Jänner 1857.


